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„konfessionslosen" Schulreligionsunterricht auf Grund der Bundesver-

fassung. Politische Mittel: systematische Opposition — würden jedenfalls

folgen. ES könnte noch die Frage aufgeworfen werden, ob nicht jetzt

schon Opposition am Platz wäre gegen das am 20. April zur Abstimm-

ung kommende Lehrerbesoldungsgesetz. Doch wird voraussichtlich die !a-

tholisch-konservative Partei einstweilen davon Umgang nehmen und

grundsätzlich das Lehrerbesoldungsgesetz zur Annahme empfehlen und

unterstützen, aber in der bestimmten Erwartung, daß mit ihr keine

Gaunerei getrieben werde, daß man ihre uneigennützige Mitwirkung am

Zustandekommen des ja gewiß notwendigen Lehrerbesoldungsgesetzes an-
erkenne, und ihre ja durchaus gerechtfertigten ächt tolerant-liberalen
Wünsche betreff Religionsunterricht mit Verständnis. und Wohlwollen
aufnehme. Die Partei wünscht bekanntlich, daß im neuen Schulgesetz

der Religionsunterricht den Konfessionen überlasten werde, und daß die-

sen hiefür 2 Wochenstunden im Schulplan zur Verfügung gestellt werden.

Der Brugger Kurs zeigt nun auch, in wie weit etwa die Lehrer
sich noch am Religionsunterricht interessieren, bezw. was etwa noch von
ihnen zu erwarten ist punkto Fähigkeit, ersprießlichen Religionsunterricht
zu erteilen.

Schließlich ist der Kurs ein Sammelpunkt aller wirklich katholi-
schen Lehrer und Lehrerinnen des Aargaus. Er soll als Basis dienen

für eine Aktion zu gunsten der Wahrung der religiösen Erziehung im

Aargau, und eigentlich religiöse Erziehung ist eben nur auf tonfessio-

neller Basis möglich.

Möge Gottes Segen auf dem Kurse ruhen!

——
ScbuI-5Il)tttet!ungen.

1. Amtfchksnd. 5 Ein Preisausschreiben für methodische
Aufsätze im Sinne der schaffenden Arbeit oder der Kunsterziehung aus
den Fächern Deutsch, Geographie und Geschichte veröffentlicht die Zeit-
fchrift „Schaffende Arbeit und Kunst in der Schule" im 4.
Hefte. Schriftleiter Anton Herzet in Komotau, Verlag von A. Haase,
Prag. I. Preis K 200.—. II. K 100.—, und das übliche Honorar
des Blattes. Umfang bis 32 Druckseiten. Nähere? über das Preis-
ausschreiben in dem angeführten Hefte.

2. Sch»yz. Das kantonale Lehrerseminar in Rickenbach versendet
den 56sten Jahresbericht.

Lehrerperfonal: 7 Herren, worunter 2 Geistliche.

Zöglinge: 12-s-12-s-8>1ti 48.
Beginn deS neuen Schuljahre?: 3V. April.
Die Zöglinge gehörten 9 Kantonen an. vorab natürlich Schwyz

mit 29 —
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Ab feite der Jützischen Direktion wurden aus dem bekannten Jütz'»

schen Legat Fr. 3390 als Studien-Unterstützung an die kantonalen Zög-
linge verteilt. —

Das jährliche Kostgeld der Zöglinge ist von April an pauschaliter
auf 590 Fr. festgesetzt, was per Tag 1 Fr. 80 ausmacht. Die verdiente
Anstalt gedeiht bestens und ernten Leitung und Profefforenwelt ab feite
der staatlichen Aufsichtsorgane volle Anerkennung. —

3. Preußen. Der überwiegend kath. Reg.-Bezirk Trier hat nun
die Iachaufsicht. 31 Schulaufsichtsbezirke und kein Geistlicher an der

Spitze, aber auch kein einziger Lehrer als Kreisschulinspektor.
Aber auch kein kath. Geistlicher ist Bezirksschulinspektor. Für neben-

amtliche Schulinspektionsstellen beliebten einige Protest. Pastoren. Jetzt
hat der Lehrerstand die gewünschte und ertrommelte Fachaussicht.

4. Itayery. Auf den 6. u. 7. August veranstaltet die rührige
„Pädag. Stiftung Cassianeum" in Donauwörth eine Konferenz für
Jnteratserziehung. Programm: 1. Haus- und Tagesordnung.
2. Zöglingsfehleer. 3. Zensuren. 4. Strafmittel. 5. Studium. 6. Lek-

türe. 7. Anstalt und Schule. 8. Lebenskunde. 9. Aufficht. 10. Re»

ligibse Pflege. Der „Konferenz" geht den 4. u. 5. voraus ein „Kongreß
für christliche Erziehungswissenschaft-.

* 28. Schweiz. Mldungskurs für Lehrer der Landarbeit
vom 13. Juli bis s. Aug. in Aarau, veranstaltet vom Schweiz. Bereis

zur Förderung d«S HaodarbeitöunterrichteS für Knaben.

Der Kurs wird sich zunächst aus folgenden Abteilungen zusammen-

setzen: 1. Cartonage. 2. Hobelbankarbeiten, 3. Schnitzen, 4. Modellieren

und Zeichnen und 5. Kurs für Hortleiter und Gartenbau. Sodann find

3 weitere Kurse angefügt zur Einführung des ArbeitSprinzipeS in den

Unterricht. I. auf der Unterstufe 1.—S. Schuljahr, II. auf der Mittel-
stufe 4.-6. Schuljahr und III. auf der Oberstufe 7.-9. Schuljahr
(auch Sekundärschule). ES wird dadurch den Lehrern und Lehrerinnen

Gelegenheit geboten, sich die notwendigen Fertigkeiten und Kenntnisse

zum Unterrichte in einem Zweig der Handarbeit, die immer mehr zu

einem wichtigen Erziehungsmittel sich entwickelt, zu erwerben oder die

Verbindung d«S gesamten Schulunterrichtes mit der Handarbeit zu stu'
dieren und dadurch eine Menge wertvoller Anregungen zu empfangen

und die Berufsbildung zu fördern.
Nähere Auskunft erteilt der Direktor deS Kurses, Herr Hans

Mülli, Fortb.-Lehrer, Aarau. Anmeldeformulare können auf den kan-

tonalen ErziehungSkanzleien, auf den schweiz. permanenten Schulaus-

stellungen v. Zürich, Bern. Freiburg und Lausanne, (warum Luzen»
nicht? D. Red.) sowie beim Kursdirektor bezogen und müssen bis 5. Mai
den Erziehungsdirektoren des Wohnkantons eingeliefert werden.
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